
M
' ,~"" 'h

'" "

M
" ~ ',' ,- '

d(
' "YWW..merkur-online.de

,,',' f':: ( I,: ," ':: :.. ; ,,',: I,;' ..-'1', I...nncner. '.. ..e.. Br
Münchner Zeitung

MittWoch, 1~.,~anuar2006

.Dialet« am Pranger:
Von Vielfalt zu Einfalt

. streit um Mutterspracheml Kindergarten
, -

VONDIRKWALTER . bereits im Kindergartenalter .
, . -erkanDt:I}ort gebe es ein Pro-

München" - Vom, nieder- jekt für Sorbisch. N1lrin~ay-
bayerischen Konzell auf der' ern, wo die Zweisprachigkeit
Datenautobahn naeh Stadt- quasi "zum 'Nulltarif" zu ha-
lauringen bei Schweinfurt 'bensei,mangeleesaQ.derEin-
sind es nur wenige Sekunden. sicht "dass das Gegenteili'von
Dennoch darf Sepp Obermei~ VieIfaltauchEinfaltbedeuten
er, Vorsitzender .des Förder- kÖlme", läsUrt Obermeier; ,

vereins Bairische Sp~che 1n Zu:arlD.dest beim. Kitider-
Niederbayep1/0berpfalz, garten Stadtlaurmgen scheint
wohl als "Spürnase" bezeich- jedoch. ein Umdenken e~ge-
net werden. Wer außer den di- setzt zu haben. "Ach Gott, das
rekt betroffenen Eltem in Un- gehört eigentlich gelöscht",
terfranken kommt schon auf. stöhnt Kindei-g~~Leiterin
die Idee, im Internet-Auftritt Petia Klopf. Und sie' gibt zu,-
des örtlichen ~d~gartens d~.Dialekt-Verbot sei "un-
zu wUhlen?Obermeiei" wühlte glückliCh formuliert". Ge-
-InitErfolg:ImLeitbild'dieses meint war eigentlich, die E~-
Kindergartens heißt es ta,t- zieherinnen auf sch]~.!Y'Ipige
sächIich, Kindersollten "mög- Aussprache hinzuweisen. .
liehst keinen Dialekt benut- . "Hä?" statt "wie bitte?", sei
zen" - für. den, rührigen das Paradebeispiel.' Echtes
Sprachhüter 'ein .kl~.' Fall Unterfränkisch : lasse sie
von Diskriminiert.mg! . durchgehen, versichert KJ.ppf.

. Dabei vermittele die Mund-' "Bei uns ist der Tho.mash4lt
art .gerade Vorschu1kindern der Domas. ".,

soziale Nähe und Ge1;>orgen- Auchitn Sozi~lministeri-um
heit.1V1ebrnoch:Obermeierzi-, scheint Einsicht 'zu reifen.
tiert UntersuchUngen, nach ObermeiersBitteumeinklares
denen Dialektsprecher 30Pro- Bekenntnis zum Dialekt er-
zent weniger Rechtschreib- . hörte jüngst Ministerin Chris-
fehler produzieren als "Hoch- ta Stewens: In der Ausfüh-
sprachler~'. Nicht ohne Grund rungs- Verordnungzum.neuen
hätten ferner Grundschu1k:in- -Kindergarten-Gesetz heiße es
der aus dem dial~chen. klar: "Dial~ werden geför-
Bayern und Baden- Würt1exn--' dert und gepflegt", .so Ste-
berg bei der' Lesestudie wens. Sie appelliere an <;lieEr-
"IGLU" vorne. gelegen. Auch - zieher, "die Wertschätzung
Brandenbu.rg habe die Bedeu- d~' heimischen Dialekts" Zu,

'tung von Mehrsprachigkeit fördern. .


